
Intelligenz-Vtatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

Nr. 61. Samstag den 22. M a i 18Ü7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 783. (3) Nr. 1391.

E d i c t .

Alle jene, welche an tie Verlaff>nsch.,tt dcs am
7. März 1844 in ^ozhe, H- ^ir. 85 t,e5U>tiv ver-
storbenen Anton Iamschek, vul^o Vicarn, aus was
immer für ci»em Rechtsgrundc Forderungen zu stcl-
len baden, oder an dieselbe eiwas schulten, haben
sich dicßialls sogewiß am 28. Mai l. I , , Vormittags
um 9 Uhr hieramts ,̂ u melden, widligens sich die
c-stern die Folgen dc? §. 814 b. G. B. selbst zu-
zuschreiben haben gegen die letztern aber im Ncchlö-
wcge vorgegangen weiden wü>de.

Bezirksgericht '̂ Sippach am 23. März 1847.

Z. 766. (3) Nr. 3201.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Relfniz wird hie-
mit bckaunc geniachi: Es sey in der ^r^utionssache
dcs Mai hi as Muchitsch von Otl.»viz, wider Andreas
Knaus von cbcnda, ill die executive Feilbieiung der,
dcm Letzter,» c'gcnihiimlichcn, der Herrschaft ikeifmz
Lnl̂  U,b. Fol. 214 gN!5daren, auf 730 fi. gerichtlich
geschabten 1><l Kaufllchtshude sammt ,^ugeyö, , we-
gen schuldiger l22 fi. «. <:. ». gew'Ligel, und zur
Vornahme drei Tagsa^ungen, als : aur oen ^^.Mar^,
26. April und 31."Mai l. I , , jedesmal Vormittag
um 9 Uhr, in loco >7ttauiz mir dcm Beisätze ange-
ordnci worden, daß obige ^cali lal nur bn 0er Drtt.
tcn ,<iritt'!etnngötags,n>u»g auch unter dem Schakunas-
werihe lu^cangcgcbci, wcldcn wird.
l r - ^ ^ ^ " )^un^5p lo to<o l l , der Grundbuchser-
r.c, uno dle Ül^lailonsvedingnisse können läalicl)

hieram-v eingesehen weldcn. ^ "

A . ^ 5 . ^>k5gel ich l oic.fniz de« l6. Jänner 18 l?.
die. . ^ " ^ . " " ber ersten un0 zwei-en zell '

^ ' " . ^ " l. I . die tniite üettblciungö..
"g!"tzung abgchallen werden wno

^ d i c t

O c ^ o b " c r ^ / 7 ' . ^ ' ^ " ' 'en Nachlaß des am 19.
m7S?e " / u s l ^ ^ " i^ " ^ U l " v"st.rbe-
wcich' immer sür m N ^ " ^ .^r- " , 'Us
zu stylen ve.m.i.,./ ? ^ ' ^ ' " ^ ' ^ ' " " n A.npruch
'>V ^ ' i l ' ' ^ ^ ' " ^uftlben bei der aus den
d?'io^> n-n^" > ' ^ ^ "br angeordneten ^',qui-
8 4 h m ' ^ ^ " ^ " " U . d u n g ^ r folgen des §.
6 l4 d. G. B . anzumelden und 1ecd.sgclt?nd darzu-

thun. Eben so haben alle Jene, welche in den ge-
nannten Verlaß etwas schulden, zur dii'ßfalliqcn Li-
quidiruiig am obigen Tage in diese Amlskanzlei zu
erscheinen.

K.K.Bez. Gericht Neifni; am 21. April >8<7.

Z. 801. (3) Nr. 1103.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte der F. C. Herrschaft
Wippach wild kund gemach:: Es sey über Einschrei-
ten des Martin Mßcßneu, von Gozhe Haus-Nr .
14, in d̂ 'n exccutiven Verkauf der, dcm Anton Me-»
ßcßncu, von E '̂el Haus Nr. ?3, qehöiigen, d?r Herr-
schaft Wippach «>ll> Uib. Zol. 780, N. Z. 5 , dann
Urd. Fol. 279, R. Z, 4 und Sergr. Fol. 58 dienst-
baren, gerichtlich auf 140? fl. 20 kr. geschähen Rea-
litäten , so wie der, demselben gehörigen, gericht-
lich auf 49 fi bewertheten Fahrnisse, als: 4 Wein-
fässer , 2 Wcinbomche und l Weinpresse, wegen
schuldiger 1^0 fi. 58'.!^ kr 8. c c. gewilligct, und
hie;u drei Feilbietungsiennine, auf den '2^. Iuüi .den
29 Jul i und den 28. August l. I . , jederzeit Vor-
mittag um 10 Uhr, in loco Ersel mit dcm Äeifatze
bestimmt worden, daß die Verstcigernngsobjcite nur
bei der dritten Feilbiciung unter dcr Schätzung hiütan-
gegeben werde.!.

Das SchätzungSps^ocoll, der Grt/ndi'uckscr-
tract uiw die Licitation^bldingnisse, nach welchen je-
dcr üicitanr ^or dem Anbote das 10"/^ Vadium zu
erlegen hat, können lveramls cmgcseben werden.

Bez. Gericht Wippach am 15. März 1847.

Z. 785. (5) N>. ,368.
E d i c t .

Vom Bez. Gerichte des Herzogtdums Gotlfchee
wird allgemein bekannt gemacht: Es fty übet An-
suchen des Andreas Wiomer r»on Mo'chwald, 6es«
sionärs der Maria Kicnn, in die Reassumirung dcr
mil dem hiesigen Bescheide vom 30. August 18^,1,
Z. 2769, bewilligten, sodann wieder sistnlen erecu'
tiven Fcilbiciung der, dcn Ehcleutcn Anton und
Maria Eobctz gehmigen. in Windischdorf 8„l) (5onscr.
Nr. 36 und ̂ ect. ̂ <r. 82 licgcnren, dem Herzog,
thume Gottschee dienstbaren, auf 2 70 fi. geschätzten
'/4 Urb Hule. wegen aus dem w. ä. Vergleiche
vom 16 Nommber 18^3, Z. 46, von Anton" So--
bctz schuldigen 46 fi. 32 kr. c.» 0. gewilligel. und
seyen hiczu die Tagsatzu,<gen auf den 25. M a i , 24.
Juni und 24. Juli 1857, jedesmal um 10 Uhr
Vormiilags in Io<o Windilchdolf niit dem ^cisaye
anZlordNlt worden, daß diese Hübe erst bci der
dunen Tagsatzung unter dcm LchäM,gswc»the:vülde
hintangcgcben werden.
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Grundbuchsexlratt, Schä'tzungsprotocoll und die

Feill'ietungsbedingniffe können hiergerichts eingesehen
werde:«.

Bez. Gericht Gottschee am 12. Mai 1847.

Z. 789- (3) 3i l . 5^8.
E d i c l.

Von dem k. k. Bez. Gerichte Idr ia wird den unbe-
kaluitei, Erden des Anton Kol?cm von Mltterkanomlci,
welche auf die zu Mitte» klNiomla H. Z. 44 und 45
liegende Halbbube irgend einen Anspruch zu machen
vermeinen, mittelst gegenwärtigen Eoicccs erinnert:
Es habe wider dieselben Joseph Kobau, physischer
Besiycr der obgenannten Ncalnat, bei dicsrm Heuchle
die -Nlage aus Anerkennung dcs Eigenthums der zu
Mittcvkanomla H. Z. 4 l̂ und ^5 liegenden, drr k.
k Bc'gcameral-Herrschaft Idria 5uk Uib. ^tr. 3^326
dienstbaren Hubrealilät eingebracht und um richler^
liche Hilfe gebeten, über welche Bitte die Tags^^ung
auf den 2 i . J u l i ! 8 4 7 früh 9 Uhr vor ricscm
Gerichle anberaumt wurde.

Da der Ausenthallsort diesem Gelichte unbe-
kannt ist, und weil sie vielleicht aus den k. k-Erblanden
abwesend ssnd, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Franz Zozula von
Idr ia aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache nach
der Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird. Die unbekannten Erben weiten dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zû  der
angeordneten Rechlsverhandiung selbst zu erscheinen,
oder bis dahin dem bestimmten Vertreter ihre^cchls-
dehclse an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Vertreter zu bestellen und diesem be-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im ordent«
lichen rechtlichen Nege einzuschreiten wissen, widri-
gens sie die aus ihrer Vcrsäumniß entstehenden Zol.
gen treffen würden.

K. K. Bez. Gericht Idr ia am 27. Apri l !847.

Z. 6!7. (3)

Neue und überspielte
Wimwforte.

B e i

Johlnm Montmi,
Kunst- und Musikalienhändler in Lmbach, snN

in Auswahl vorwthig:

Neue und ü b e r s p i e l t e Piano:
forte aus guten Wlener Fabriken,
zu den möglichst billiaen Pmsen, so-
wohl zu verkaufen, als auch
ausMleihen und umzutauschen
R l H ^ B e i käuflicher Uebernah
mc werden auch billige R a t e n -

zahlungen bewilliget.

3 - 335 . ( i i )

Kundmachung.
Das hochfürstlich Windischgrätz^e Fnlehen
von ^ v e i Mllwnen ^lniäkn in Conv. Münze,
wird durch jährlich zweimalige Verlosungen zurück gezahlt.

Die erste Verlosung erfolgt <m„z. I m i W .
» . 21«»»«» H <^«»,V.

in Wien,
Lose kauft und verkauft in Laibach der Handelsmann

Iah. En. Wutscher.
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Fahrten der Dampfbsote

a u f d e r

S a v e u n d T h e i s s.
Von Slssek übcr Semlin nach Szeaedin alle Mittwoch früh ^ Uhr.
Von Szegcdin über Semltn nach Slssek alle Mittwoch früh 4 Uhr.

Von Scmlin nach Szegedin jeden Samstag Mittag.
Von Semlin nach Slssek jeden Freitag früh 4 Uhr.

Außer den zwel für diese Route bestimmten Passagier- Warenschiffen
fahrt cil-ca alle 1^ Tage ein Remorquer von hier ab.

Sissek, am 9. Ma l 18^7.
Dir Ilgentie

der ersten k. k. priv. Donau - Dampfschissfahrts - Gesellschaft.

Z. 758. (2)

UsH-- Pracht-Ausgabe ganz neuer Gedichte! - M H
Bei

Johann Oiontnn,
Buch-, Kunst-, und Musikalienhändler in Laibach, ist in (5onv. Münze zu haben:

S -ch t l s l! Z! d W t l h c.̂
D i c h t u n g e n

von den

Brüdern Neubauer.
Herausgegeben von

Ernst Nudolph Neubauer.
A ' -̂ bei 300 Seiten stark, auf schönstem Velinpapier, mit sehr schön verziertem
^.uel in -^ronce - Druck, zierlichen altdeutschen Initialen, und überhaupt mit
Zrotzter typographischer Eleganz reichlich ausgestattet. Wien 1647- I n nettem, far-

^ ^ U ^ ^ k t t eiufnin von allcr modernen Zerrissenheit und Effekthascherei stehen diese Dichtungen als
5. 5v ^ 6 Einziges in ihrer Art da, und bieten dem Leser in jedev Beziehung die vollste Ncfric.-
,,i»> ^ ' . . ^ Sprache ist rein und sileßend; der Inhalt reich und mamnchfaltig. Die Ballade, Romanze
?l.« ^ , , ^ " " U"d eben so ehrenvoll vertreten, als der Hymnus, die Elegie, die Ode und das Lied. —
«mufe'' i> " ^ ' ^ " ^ " sind die Sonnette, m:d schon wcgen diesen allem ist das Wcrk Jedermann zu
dann N-' ̂ ' ' ° I ' Schönheit und Ungezwungenheit der Form, so wie das Natürliche und Herzliche der
5? d!„ ^ ^ " Gefühle erheben dieselben zu den besten Erzeugnissen dieser Dichlungsart, und reihen
l ^ l ^ ^^nc t ten eines Rückert und Platen an. — Waö dic Ausstattung des Werkes anbelangt, so ist
dlchlbe ""hrhch prachtvoll zu nennen.
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Z. 680. (7)

Z u r

geMligen Beachtung sür dw Mieilnehmer

Wir bringen e lm A O . I t t l i d i eses J a h r e s unsere zehnte Gü-
ter - Verlosung ẑ r Ausführung, und hdben den Theilnehmern in diesen zehn Ver-
losungen die bedeutende Summe von D l M f Mi l^HZZZeN I ^es lNMNl^

hundert Mcht und DreiMgtKnsend Gulden W. W. als
Gewinne angeboten.

Be i diesem Anlaß erlauben wir uns, die Theilnchmer auf die M g e n t h u m -
lichkeiteu des P lanes aufmerksam zu machen, der unserer gegenwärtigen 33e^ !H)s

sung des lVu tes Wsge lsnng :c, zum Grunde liegt.
W i r haben nämlich diesen <Plan so eingerichtet, Daß sich die Gewinne durch

die <?auze Ne ihe der bestehenden ^o fe verthei len müssen. G s bestehen H H!o-
se- Ab the i l ungen

Die erste Äbtheiluna entdält Nr . 5—H2,«5<b5tz, die zweite 4 Ä , O < D I -
OA,H5ws>, die dritte Q 4 , O V 2 - 22O,O<5s>, und oie vierte Z IO,<K<VÄ.—

Jede dieser Nb the i l nngen hat eine eigene G e w i n n - D o t a t i o n un5 eine ei-
gel,e T re f f e r zah l , worauf sttts nur die bezüglichen 5!o,'c spielen, mit der B e d i u -
ssung, daß an der D o t a t i o n , aus welcher der Haup t t re f fe r gewonnen w i rd ,
alle 4 N u m m e r « - G i n t h e i l u n g e n zugleich T h e i l nehmen.

Diese vier Nummern-Eintei lungen enthaiten jede ^QsbV Prämien - i!ose, die
auf alle und jeoes »nir einem sickern Gewinn
bedacht ist; dann bestehen für dieselben allein NOO bedeutende Prämien - Gewinne.

Aus dieser Gigentht tmt tc l ikc i t unseres Planes^gcht hervor, daß man der
Wahrscheinlichkeit, einen G e w i n n zn macheu, vorzüglich oaourch näher rücke,
wenn man aus jeder D o t a t i o n R ^os, zusammen also H Lose besitzt, zu dercn
Ankauf wir die Tyeilnehmer hierm't freundlich einladen.

Uedrigens aber gewahrt der West tz e M e s e i n z i g e n 8 o s e s eben-
falls den Anspruch auf jedcn bestehenden Treffer, worüoer der Splclplan ver-
läßlichen Bescheid glbt.

Wer endlich H L̂ose mit einem Prämien-Lose ankauft, kann im alückli--
ch n Falle Zweimal Hundert Drei und Sechzig Tausend Gulden gewinnen

Wien im Avril i«ä7.
I> d i n n e r <5* Coins*.,
k. k pliv. Großhändler.

Lose obiger Lotterie sind bei Gefertigtem zu haben, dcr sich
anch für den 4ö. FulN niit C s t e r h a z y - L o s e n , so wie n m
der bekannten Afsecnranz auf sclbe empsichlr.


